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BALLET REVOLUCIÓN
28. 1. bis 2. 2. 2014, 20 Uhr, MQ Wien, Halle E

25. 2. bis 2. 3. 2014, 20 Uhr,
MQ Wien, Halle E

THE 27 CLUB

Alle Infos und die detaillierten Teilnahmebedingungen finden Sie nur unter:
KURIER.at/gewinnspiele, Teilnahmeschluss: Mittwoch, 22. 1. 2014
Veranstaltungshinweis: Museumsquartier | Halle E | 1070 Wien | www.mqw.at

KURIER verlost je 10 x 2 Tickets für:
• Ballet Revolución, Mi., 29. Jänner, 20 Uhr, im MQ Wien, Halle E
• The 27 Club, Do., 27. Februar, 20 Uhr, im MQ Wien, Halle E

Jetzt online bis 22. 1. 2014
mitspielen & gewinnen unter:

je
10 x 2
Tickets zugewinnen!

KURIER.at/gewinnspiele
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VON JÜRGEN ZAHRL

„Wir sind überwältigt, wie
vieleÖsterreicherderFamilie
helfenwollen“,freutsichWil-
libald Stöcklhuber, Obmann
desBenefizvereinsWaldhau-
sen, der eine Spendenaktion
ins Leben gerufen hat. Nach
dem KURIER-Bericht über
dievierHalbwaisenNathalie,
Mario,LisaundSabineGrün-
stäudl aus Neumelon, Bezirk
Zwettl, ist die Hilfsbereit-
schaft riesig. Mehrere Tau-
sendEuro sind innerhalbwe-
nigerTageaufdemSpenden-
kontogelandet,umderWald-
viertler Familie den Start in
einneues,sorgenfreiesLeben
zu erleichtern.

Wie berichtet, nahm sich
der alleinerziehende Famili-
envater Alois Grünstäudl,
46, nur vierWochen vor dem
Heiligen Abend das Leben
undhinterließnichtnurseine
vier zum Teil minderjähri-
gen Kinder, sondern auch ei-
nenBauernhofmiteinemho-
hen Schuldenberg. Über
Nacht schlüpfte seine älteste
Tochter, die 19-jährige Na-
thalie, indieRolledesFamili-
enoberhaupts undmuss seit-
her alleine denHaushaltma-
nagen,derpflegebedürftigen
Oma Anna helfen und finan-
zielle Problemebewältigen.

Mittlerweile bekommt
sie aber vonvielenSeiten tat-

Leser helfen Halbwaisen
KURIER-Erfolg. TausendeEuro landetenaufdemSpendenkonto für eineWaldviertler Familie

JÜ
R

G
EN

ZA
H

R
L

kräftige Unterstützung. Vor
allem Willibald Stöcklhuber
und sein Vize Herbert
Hengstberger gehören zu ei-
ner Gruppe hilfsbereiter
Menschen, die versuchen,
der Familie Grünstäudl in ih-
rer schwierigsten Zeit unter
dieArme zugreifen.

Rückmeldungen
Eines bewegt Nathalie Grün-
stäudl und Stöcklhuber ganz
besonders: „Es ist beeindru-

ckend, wie viele KURIER-Le-
ser sich in den vergangenen
Tagen gemeldet haben. Wir
wollen uns bei allen Spen-
dern herzlich bedanken.“
Überraschend sei auch, dass
Geldbeträge aus Bayern ein-
gegangen sind.

Darüber hinaus hat sich
auch eine Pfadfindergruppe
aus Linz gemeldet, die ange-
boten hat, bei Arbeiten auf
dem Bauernhof helfen zu
wollen. Um zu garantieren,

dass die Spenden nicht miss-
bräuchlich verwendet wer-
den können, hat Stöcklhuber
mit Rechtsanwalt Martin
Rausch ein juristisches Auf-
sichtsorgan bestimmt. Der
will den Geldfluss über ein
neu eingerichtetes Treu-
handkonto transparent ma-
chen.Schonjetztwurdenvier
Sparbücher eröffnet, ummit
einer gesperrten Fixeinlage
von jeweils 3000 Euro den
Kindern ihrekünftigeAusbil-

dung zu garantieren. In der
Zwischenzeit ist auch ge-
klärt,wieesmitdenvierHalb-
waisenweitergeht.

Die beiden jüngeren Ge-
schwister Lisa, 14, und Sabi-
ne, 10, sind zur Mutter nach
Wien gezogen und werden
dort zur Schule gehen. Seit
der Scheidung vor drei Jah-
ren lebt die Frau in der Bun-
deshauptstadt. Die älteren
Geschwister bleiben auf dem
Bauernhof.

Prominente wirbelten über das Tanzparkett
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Krems. Die Unruhe, die Ge-
rüchte um eine Absiedelung
der Justizanstalt
Krems/Stein ausgelöst ha-
ben,verebbtnicht.FPÖ-Nati-
onalrat Christian Lausch hat
eine parlamentarische An-
frage an den Justizminister
angekündigt. Lausch be-
hauptet, es gäbe inzwischen
sogar eine Zusicherung, dass
dem Bund durch das Aussie-
delnder800Gefangenenkei-
ne Kosten erwachsen. „Die
Beamten wollen jedenfalls,
dass endlich die Karten auf
denTischgelegtwerden“,for-
dertLausch.

„Derzeitwerdenmehrere
hundert Zellen, Sanitäranla-
gen, Gefängnisküche, medi-
zinische Behandlungs- und
Pflegeräume umgebaut. Ge-
radedeshalb ist es ein Fehler,
nicht mit offenen Karten zu
spielen. Sollte esÄnderungs-
pläne geben,müsstemandie
Arbeiten sofort stoppen, um
nicht Steuergeld zu ver-
schwenden“, sagt Lausch.
Der Justizminister müsse die
Öffentlichkeit informieren.

Uni-Campus
Grundsätzlich ist der Platz-
bedarf des benachbarten
Universitätscampus unbe-
stritten. Dem Vernehmen
nach mussten schon Sympo-
sienausgelagertwerden.

Die Donau-Uni hat alle
Gebäude bis auf den letzten
Quadratmeter ausgenutzt.
Die Fachhochschule IMC hat
ihrGrundstückmit einemEr-
weiterungsbau ausgereizt.
Bis auf ein Grundstück, auf
dem die neue Landsteiner-
Medizin-Uni ihr Gebäude er-
richten will, ist jedes Fleck-
chendesArealsgenutzt.

„Die Donau-Universität
Krems begrüßt alleMaßnah-
men, die zu einer weiteren
Entwicklung des Campus
Kremsundder aufdemCam-
pus beheimateten Bildungs-
einrichtungen beitragen“,
sagt der Rektor der Donau-
Uni,FriedrichFaulhammer.

Die Antwort, die der KU-
RIER auf Nachfrage im Jus-
tizministeriumdirekt erhielt,
könnte kaum knapper gehal-
ten sein: „Es ist nichts ge-
plant.“

Zukunft der
Justizanstalt sorgt
weiter für
Diskussionen

ANFRAGE AN MINISTER

Zu einer rauschenden
Ballnacht wurde die 71. Auf-
lage des Bauernbundballs im
Austria Center in Wien. Bei
ausverkauftemHausstanden
beidenBesuchernnebenFix-
punktenwieMilch-undSekt-
bar, Melkwettbewerb, Hop-
fen-und-Malz-Bierschank
derBoku-Studenten, undFo-
toshooting für den Jungbau-
ernkalenderderSchießstand
des Landesjagdverbands im
Mittelpunktdes Interesses.

Gastgeberin Klaudia
TannerundBallobmannSte-

fanJaukkonntensichzudem
über viele prominente Gäste
freuen, die auch eifrig für die
Initiative „Hilfe im eigenen
Land“ von Sissy Pröll spen-

deten.Gesichtet wurden un-
ter anderem Landeschef Er-
win Pröll, die Minister Jo-
hanna Mikl-Leitner, Sebas-
tian Kurz, Andrä Rupprech-

ter sowie der Obmann des
Bauernbundes, Hermann
Schultes, Raiffeisenobmann
Erwin Hameseder, NV-Vor-
standsdirektor Bernhard

Lackner und Weinbaupräsi-
dent Johann Schmucken-
schlager.

* * *
„Alles Walzer“ hieß es am
Samstag auch in der Landes-
hauptstadt St. Pölten. 5500
Besucherwurdenbeimgröß-
ten Ball Niederösterreichs
musikalisch bestens ver-
sorgt. Nicht nur Hausherr
Bürgermeister Matthias
Stadler legte eine heiße Soh-
le aufs Tanzparkett, auch
LandesvizeWolfgang Sobot-
ka, Landeshauptmann-Stell-
vertreterin Karin Renner
und der kubanische Bot-
schafter Juan Carlos Aguile-
ra zeigten beim Tanzen gute
Figur.

Kulinarisch wurden die
Gäste einmal mehr von St.
Pöltens Top-Caterer Wolf-
gang Wutzl und Georg Lo-
ichtl sowie vom „Punsch-
krapferl“-Team verwöhnt. In
über 20 Barbereichen und in
der „Schmankerlstraße“ ge-
nossendieBesuchermitalten
Bekannten oder lange nicht
mehr gesehenen Freunden
Cocktails oder ein Gläschen
des neuen Hauptstadtweins
„Dialog“ aus dem Weingut
Tom Dockner.

Harmannsdorf. Gefährliche
Szenen spielten sich Sonn-
tagabend in Harmannsdorf
imBezirkStockerauab.Inder
Lagerhalle eines Hufschmie-
des war ein Feuer ausgebro-
chen, fünfFeuerwehrenwur-
den zumOrt desGeschehens
geschickt.

Ausgerüstet mit Atem-
schutzgeräten bekämpften
die Trupps die Flammen, zu
Redaktionsschluss dieser
Ausgabe war der Einsatz
nochvoll imGange.

Laut Philipp Gutlederer
von „144 Notruf NÖ“ wurde
zwar ein Rettungswagen
zumEinsatzortbeordert,Ver-
letzte dürfte es aber nicht ge-
gebenhaben.DieBrandursa-
chestehtnochnicht fest.

Lagerhalle ging in
Flammen auf:
Keine Verletzten

EINSATZ

Beste Stim-
mung herrsch-
te beim Bau-
ernbundball in
Wien. Sissy
Pröll (2.v.li.)
sammelte für
ihre Initiative

Bürgermeister
Matthias Stad-

ler und Lan-
desvize Karin

Renner legten
in St. Pölten
heiße Sohle

aufs Parkett

Glücklich und dankbar: Bürgermeister Alfred Hennerbichler (li.) und Vereinsobmann Stöcklhuber mit Sabine, Nathalie und Lisa Grünstäudl


